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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

TREFFPUNKTE

Awo-Bewohnerzentrum: 9 bis
12 Uhr Sprachclub für Männer
und Frauen (Britischer Weg 4);
10 bis 12 Uhr Frauentreff für Mi-
grantinnen; 10 bis 12 Uhr und
13 bis 15 Uhr JMD und MBE Be-
ratung für junge Migranten (Bri-
tischer Weg 2); 16 bis 18.30 Uhr
Kindertreff mit PC-Zeit; 17 bis 18
Uhr Tanzen sieben bis zehn Jah-
re; 17 bis 19 Uhr Nähkurs für
Mädchen; 18 bis 19 Uhr Tanzen
zehn bis zwölf Jahre; 18.30 bis
22 Uhr Jugendtreff.
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 13.30 bis 17.30 Uhr Offe-
ner Treff für Senioren; 13.30 bis
17.30 Uhr Doppelkopf; 14.30
Uhr Ost-/Westpreussen-Treff.
Drehscheibe: geschlossen.
Treffpunkt Süd: 15.30 bis 18
Uhr Offener Treff für Kinder
(sechs bis elf Jahre); 15 bis 16
Uhr Angebot Offene Ganztags-
schule; 16 bis 18 Uhr Bastelzeit;

17.30 bis 21 Uhr Offener Treff
für Jugendliche ab zwölf Jahren.
Wiesentreff: 15 bis 17 Uhr Kin-
derzeit (sechs bis 10 Jahre); 17
bis 20 Uhr Teenie- und Jugend-
bereich; 18 bis 20 Uhr Sport für
Jungen ab 12 Jahren.

ÖFFNUNGSZEITEN
Aquafun: Frühschwimmer 6 bis
9 Uhr, Sauna und Bad 9 bis 22
Uhr, Wellness 12 bis 20 Uhr. Da-
mensaunatag.

Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr.
Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.
Minigolf im Stadtpark: 14 bis
19 Uhr (bei schlechter Witterung
geschlossen). Info und Anmel-
dungen Telefon 0171/5604362.
Museum Wilhelm Morgner: 14
bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: 10 bis 13.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8

bis 16 Uhr (Rathaus, Eingang
Domplatz); Bauinformation 8.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr.

ÄRZTE/APOTHEKEN
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20 Soest,
geöffnet von 18 bis 22 Uhr. Au-
ßerhalb dieser Zeiten und für im-
mobile Patienten Telefon 116
117.

Kinderärzte sind zu den übli-
chen Geschäftszeiten in ihren
Praxen erreichbar. Außerhalb
dieser Zeiten Vermittlung unter
Telefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst Te-
lefon 116 117 ab 18 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken.)
HNO-Notdienst. Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-

tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei
jeder tierärztlichen Praxis erfragt
werden.
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst 9 bis 9 Uhr:
Möhnesee-Apotheke, Meister-
Stütting-Str. 10, Möhnesee
(Körbecke), Telefon 02924/
1829; Delfin-Apotheke, Cu-
riestr. 15, Lippstadt, Telefon
02941/9795359; Paracelsus-
Apotheke, Papenweg 2, Hamm
(Mark), Telefon 02381/98550;
Hirsch-Apotheke, Nordstr. 42,
Beckum, Telefon 02521/3126.
Notdienstansage unter Telefon

08000022833.

AUS DEN ORTSTEILEN
Müllingsen. Mittwoch, 2. Okto-
ber, 20 Uhr Rechnungslage des
Schützenvereins mit Erntefest,
Schützenhalle.

AUS DEN KIRCHEN
Albertus-Magnus. 19.30 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung.
Heilig-Kreuz. 17 Uhr Anmel-
dung zur Erstkommunion.

AUS DEN VEREINEN
Frohsinn-Stammtisch. 20 Uhr in
„Drei Kronen“.
Ost-/Westpreußen-Treff. 14.30
Uhr Treffen der Senioren im
Bergenthalpark.
Sozialverband VdK Kreisver-
band Soest. 9 bis 12 Uhr und
12.30 bis 16 Uhr Sprechstunde
und Beratung, Ulricher Straße
16a, Soest, Telefon 02921/
13672.

ZUM TAGE

Zusammenfassung des Beneh-
mens: die eigene Würde zu be-
wahren, ohne die Freiheit ande-
rer zu stören. Francis Bacon

Die Mau-Mau-Spieler sind im Sudhaus der Zwiebel untergekommen. FOTO: LURSE

Deutsche aus
Russland laden
zum Erntedank

Soest – Der Kultur- und Ge-
schichtsverein der Deutschen
aus Russland „KulturA-Z“ lädt
alle Musikfreunde zu einem
Erntedankfest am Sonntag, 6.
Oktober, um 16 Uhr, in das
Awo-Bewohnerzentrum, Bri-
tischer Weg 10, ein. Das bun-
te Programm ist ein Tribut an
die Traditionen der wolga-
deutschen Ahnen, aber auch
eine Sehnsucht nach der
Kindheit, doch ist es gleich-
zeitig auch eine Brücke in die
heutige Gegenwart.

Dabei erklingen viele Ge-
dichte, Märchen und Lieder,
die alle Gäste zum Schmun-
zeln, Lachen und Mitsingen
verleiten. Beim Imbiss nach
dem Programm kann man
sich austauschen und ins Ge-
spräch kommen. Der Eintritt
ist frei , um eine kleine Spen-
de wird gebeten.

Kreismusikjugend spielt „ohne Grenzen“
ker wie „Vier gewinnt“, „Jen-
ga“ oder „Mensch ärgere dich
nicht“ in übergroßen Varia-
nten bewältigen. Für Essen
und Trinken der Gäste beim
außermusikalischen Jahres-
highlight der Kreismusikju-
gend sorgte das Tambour-
korps Störmede, das natür-
lich auch ein Spiel-ohne-
Grenzen-Team ins Rennen
geschickt hatte.

hat, waren insgesamt 120
Kinder und Jugendliche aus
15 Musikvereinen des Kreis-
volksmusikerbundes. Schnel-
ligkeit, Geschick und ganz
viel Teamgeist waren gefragt
bei den neun Spielen, die das
Team um Kreismusikjugend-
Chef Christoph Kukuk vorbe-
reitet hatte. Unter dem Motto
„XXL“ mussten die Nach-
wuchsmusiker Spieleklassi-

Vereinskollegen mit „Änna
Banänas“ und „Die ahnungs-
losen 8“ der Hellwegmusi-
kanten Erwitte. Sieger beim
Sonderspiel „Der heiße
Draht“ waren „Die Hultro-
per“ vom Spielmannszug
Hultrop, die sich einen Zu-
satzpokal erkämpften.

Zu Gast beim Tambour-
korps Störmede, der das Spiel
ohne Grenzen ausgerichtet

ten sich die „TK Stö-Kids“
vom Tambourkorps Störme-
de, die ebenfalls eine Ehren-
trophäe in Empfang nehmen
durften, wie auch die „Spaß-
kapelle“ von der Stadtkapelle
Geseke. In der jüngeren Al-
tersgruppe „Young Stars“ war
die Mannschaft „Waffeln oh-
ne Würstchen“ vom Jugend-
spielmannszug Westönnen
am erfolgreichsten vor ihren

Kreis Soest – Die Nase vorn
beim alljährlichen „Spiel oh-
ne Grenzen“ der Kreismusik-
jugend Soest in der Schützen-
halle Störmede hatte das
Team vo „TK Ju-Jus“ vom
Tambourkorps Schmerlecke.
Neben dem Siegerpokal si-
cherte sich das erfolgreichste
Team des Tages auch den
Wanderpokal.

Den zweiten Rang erober-

Ein dreifach kräftiges Mau-Mau!
Der Soester Club trifft sich seit 15 Jahren zum Kartenkloppen

Prickett mit facettenreicher
Live-Musik, nachdem Sonn-
tag einen vierstimmigen Fest-
tags-Kanon „Viel Glück und
viel Segen!“ der Gäste und
Mau-Mau-Könner erfolgreich
dirigiert hatte. Tiefe, langjäh-
rige Männer-Freundschaften,
unbedingter Zusammenhalt
in allen Lebensphasen und
damit eine unersetzliche Ge-
meinschaft machen das We-
sen des Soester „Mau-Mau-
Clubs“ aus, der im Laufe der
Jahre stetig gewachsen ist.

Nach einem dreifach kräfti-
gen „Mau-Mau!“ ließen es die
fünfzehn Freunde und ihre
vielen Jubiläums-Gäste bis in
die frühen Morgenstunden
krachen.

Mitglieder Jan-Felix Müller,
Fabian Maas, Frank Schuma-
cher, Mathias Kemper, Simon
Esterhaus, Johannes Michel,
Benedikt Michel, Jens Wie-
ners, Philipp Skarupa, Marco
Trilling, Sebastian Strohdiek,
Markus Ende, Jörg Michel,
Jörg Bornemann, Philipp
Sonntag.

In Aussicht steht aktuell
ein gemeinsamer Spiele-
abend mit dem Lippstädter
Mau-Mau-Club um sein pro-
minentes Mitglied „Matze“
Knop. Den gelungenen Jubilä-
ums-Abend untermalte Nigel

gefunden zu haben, in dem
wir keine öffentlichen Gast-
stätten-Gäste durch unsere
Lautstärke schockieren!“
Sonntag weiter: „Wir leben
hier deutsches Klüngel-Club-
Wesen in Rein-Kultur.“

pelkopf an mangelnder Spie-
lerzahl scheiterte, erkannte
man gemeinsam, dass Strip-
Poker in gegebener Konstella-
tion wenig Sinn machte. Und
so erlebte an diesem denk-
würdigen Abend das Mau-
Mau-Spiel eine Renaissance
und man folgte gemeinsam
dem alten Spruch ,Wenn drei
Deutsche zusammenkom-
men, gründen sie einen Ver-
ein’“, erklärte Sonntag launig
weiter.

Seither werden einmal pro
Woche gemeinsam die Kar-
ten neu gemischt und die eif-
rigen Mau-Mau-Aktivisten
sind froh, im Sudhaus der
„Zwiebel“ ein neues Zuhause
für die Spiele-Abende gefun-
den zu haben. Festredner
Sonntag erläuterte den inte-
ressierten Zuhörern in seiner
emotionsgeladenen Rede au-
genzwinkernd: „Beim Kar-
ten-Spiel kochen die Emotio-
nen schnell mal hoch, und
ein Mitspieler wird schon
mal nahezu grundlos laut-
stark beleidigt. Wir sind froh,
hier einen Rückzugsbereich

VON CHRISTOPH LURSE

Soest – „Am 24. November
2004 trafen sich im Borne-
mannschen Kneipenkeller
bei Wirt Jörg Wegener drei
damals junge, unverheiratete
heimische Männer, um einen
sogenannten Spieleabend ab-
zuhalten. Doch die Soester
Jörg Michel, Jörg Bornemann
und Philipp Sonntag, die ur-
sprünglich festen Entschlus-
ses waren, an diesem Abend
Monopoly zu spielen, leiteten
diesen Abend mit einem Kar-
tenspiel ein, bevor man mit
buntem Spielgeld einander
Schlossallee und Westbahn-
hof abjagen wollte“, berichte-
te Festredner Philipp Sonntag
in seiner pointierten Anspra-
che vor knapp 70 bestens be-
lustigten Gästen am Samstag-
Abend im „Sudhaus“ der Fa-
milie Wieners in der Ulri-
cherstraße anlässlich des 15-
jährigen Bestehens des
Soester „Mau-Mau-Clubs“.
Dessen Präsident ist er.

„Nachdem Skat am teilwei-
sen Unvermögen und Dop-

KURZ NOTIERT

LACHJOGA Ab 10. Oktober
bietet der Selbsthilfeverein
Phönix regelmäßig Lachjoga
an. Donnerstags in der Zeit
von 17.45 bis 18.45 in den
Phönix Räumen, Ulrichertor
4, im 1. Stockwerk des Büro-
gebäudes vom Kulturhaus Al-
ter Schlachthof. Kirsten
Schröder-Bienert leitet den
Kursus. Sie ist zertifizierte
Lachjoga-Leiterin. Fragen ge-
hen an Schröder-Bienert un-
ter mamakiki86@gmail.com.
Der Kursus ist kostenfrei.
Kurze Anmeldung unter:
John.Millbert@phonixso-
est.de oder unter Phönix e. V.
02921 -1897 ist aber nötig.

TIERHEIM Der Tierschutz
Soester Börde lädt für Sonn-
tag, 6. Oktober, zum Apfel-
fest in das Tierheim Soest ein,
Adresse: Birkenweg 10. Von
14 bis 16.30 Uhr gibt es alles
rund um den Apfel: Selbstge-
backene Apfelkuchen und
Torten in verschiedenen Va-
riationen, denn jeder hat da
sein eigenes Lieblingsrezept.
Apfelwaffeln, Apfelcrepes
und Apfelsaft. Zum Mitneh-
men warten Äpfel aus der
Soester Börde. Alle Einnah-
men kommen den Tieren des
Tierheims zugute. Zubehör-
verkauf und der Trödel ist an
dem Tag geöffnet. Wenn je-
mand für diesen Tag noch ei-
nen selbst gebackenen Apfel-
kuchen oder Apfelkompott
spendet, freuen sich die Ver-
anstalter. Auch Äpfel aus
dem eigenen Garten sind
willkommen.

Kreis Soest – Genau 514,74
Euro ergab die aktuelle
Sammeldosen-Aktion für
die Soester Jürgen-Wahn-
Stiftung im „Haus des Hand-
werks“ der Kreishandwerk-
erschaft Hellweg-Lippe.

Dort spenden seit vielen
Jahren bereits Besucher und
Gäste, Kursteilnehmer, Mit-
arbeiter und vor allem Aus-
zubildende des Handwerks
tagtäglich am Kiosk zumeist
ihre Kupfer-Centstücke für
die gemeinnützige Stiftung
– und tun so regelmäßig viel
Gutes.

So auch die aktuell 27 aus-
zubildenden Physiothera-
peuten des Hospitalverbun-
des Hellweg, deren Schu-
lungsräume ebenfalls im
„Haus des Handwerks“ un-
tergebracht sind. „Hand-
werk und Helfen passt bei
unseren angehenden Phy-
siotherapeuten sehr gut zu-
sammen, die schließlich ih-
ren helfenden Beruf auch
vorwiegend mit den Hän-
den ausüben“, wie Gudrun
Esken (Leiterin des Ausbil-
dungszweigs) erläuterte.

Azubis spenden
Centstücke für
Wahn-Stiftung

Soest – Die diesjährige Semi-
narreihe „Rund ums Pferd“
der Fachhochschule Süd-
westfalen in Soest startet
am Dienstag, 8. Oktober,
um 18.30 Uhr mit dem The-
ma „Verdauung beim Pferd:
Grundlagen und Erkran-
kungen“. Referent ist der
Tierarzt Dr. Wolfgang Schei-
demann des tierärztlichen
Kompetenzzentrums Kart-
haus. Alle Pferdeinteressier-
ten sind zu der Veranstal-
tung willkommen. Der Kos-
tenbeitrag beträgt 7,50 Euro
(Studenten des Fachbe-
reichs Agrarwirtschaft und
Schüler frei). Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Am darauffolgenden Ter-
min, 15. Oktober, geht’s
weiter mit Constanze Röhm
und Pferdefütterung in der
Praxis. Den Abschluss am
22. Oktober bildet Stefanie
Niggemeier über den Ein-
satzzweck und die Varia-
nten von Gebiss-Stücken.

Alle Veranstaltungen be-
ginnen um 18.30 Uhr im Ge-
bäude 10 Raum 10.010 auf
dem Campus der Fachhoch-
schule Südwestfalen am
Standort Soest (Zufahrt und
Parkplätze über Windmüh-
lenweg, gegenüber Haus-
nummer 43).

Infos
Weitere Informationen
finden Interessierte unter
facebook oder auf der
Homepage unter www.fh-
swf.de/rundumspferd.

Seminarreihe:
Rund ums Pferd

Mau-Mau-Regeln

Ein Kartengeber wird ausgelost, der mischt (abheben lässt)
und an jeden Mitspieler die gleiche Anzahl von Karten ver-
teilt, meistens 5. Der Rest der Karten wird verdeckt auf den
Tisch gelegt (Staple, oder auch Talon). Die oberste Karte wird
aufgedeckt daneben gelegt und markiert den Spielbeginn. Ist
es ein Bube, legt der Geber die Farbe fest.

Im Uhrzeigersinn legt jeder Spieler, beginnend mit dem
Spieler zur Linken des Gebers, eine Karte von der Hand ab.
Hat er keine passende Karte, die abgelegt werden kann, muss
er eine Spielkarte vom Stapel ziehen. Passt sie, darf die Karte
sofort ableget werden.

Die gespielte Karte muss vom Wert her (9, 10, Dame, usw.)
oder Farbe (z.B. Herz) mit der obersten Karte auf dem Abla-
gestapel übereinstimmen (Ausnahme: Bube).

Beispiel: Wenn eine Karo 9 liegt, kann darauf unterande-
rem eine Karo Dame oder eine Pik 9 gelegt werden.

Wer zuerst die letzte Karte ablegt, hat das Spiel gewonnen.
Je nach Spielregel werden entweder die Anzahl der gewon-
nenen Spiele oder jeweils für die Verlierer die Punkte der üb-
riggebliebenen Karten als Minus notiert. Quelle: Spielanleitung
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